
Ziel der Werkstoffentwicklung von acetabulären Gleitflächen aus UHMWPE ist 

es, sowohl Abrieb wie auch die Alterung durch Oxidation des Polyethylens 

soweit wie möglich zu minimieren ohne dabei die ausgezeichneten mecha-

nischen Eigenschaften zu minimieren.

1. HERSTELLUNG DES ROHMATERIALS / GESINTERTE PLATTEN

Das mit Vitamin E (0,1% α-Tocopherol) vermischte Polyethylenpulver (UHMWPE – GUR1020 gemäß ISO 5834, 

ASTM F648 und ASTM F2695) wird zu Platten gepresst (compression molding).

Pressen von Platten unter Druck (Sintern) ermöglicht eine Orientierung der Kristalstruktur des Polyethylens. 

Dadurch ergeben sich folgende Vorteile im Vergleich zum ebenfalls verbreiteten RAM-Extrusionsverfahren:

Geringere Spannungen

Die Beigabe von Vitamin E als Antioxidans ist gegenwärtig die einzige Methode, 

um die mechanischen Eigenschaften und vor allem die Alterungsbeständigkeit 

des Polyethylens langfristig zu stabilisieren.

Vitamin E (α-Tocopherol) wirkt als Radikalfänger, bindet den Sauerstoff durch 

die Abgabe von H-Atomen und verhindert dadurch oxidative / degenerative 

Prozesse des Poyethylens.

Homogenere Werkstoffeigenschaften

Bessere mechanische Eigenschaften

MIRADUR® 

2. VERNETZUNGSPROZESS / WÄRMEBEHANDLUNG

Das Plattenmaterial wird geschnitten und via Elektronenstrahl (e-beam) Verfahren bei 90kGy quervernetzt 

(cross-linking).  Gegenüber der Vernetzung mittels Gamma Strahlen ergeben sich dabei folgende Vorteile:

Bessere Durchdringung des Materials

Verringerung der Durchlaufzeiten in der Produktion

Erhöhung der Materialstabilität

MIRADUR®  ist ein hochvernetztes Polyethylen (UHMWPE – GUR1020) mit Vitamin E (0,1% α-Tocopherol) 

Stabilisierung. Die Herstellung von MIRADUR® kann im Wesentlichen in drei Produktionsphasen gegliedert wer-

den: erstens die Herstellung des Rohmaterials, zweitens der Vernetzungsprozess mit anschließender 

Wärmebehandlung und drittens die mechanische Endbearbeitung und Sterilisation der Komponenten.



Anschließend wird zur Eliminierung von Spannungen und etwa noch vorhandener freier Radikale das Material unter 

Stickstoffatmosphäre wärmebehandelt.

3. MECHANISCHE ENDBEARBEITUNG /
   STERILISATION

Das prozessierte Polyethylen wird mittels CNC Techno-

logie mechanisch gefertigt und in die finale Form 

gebracht.

Um keine Veränderung des Vernetzungsgrades bzw. 

der mechanischen Kennwerte zu bewirken und eine 

erneute Bildung von freien Radikalen auszuschließen, 

erfolgt die Sterilisation der MIRADUR® Inlays mittels 

Ethylenoxid.

VERSCHLEISSVERHALTEN:

Die mechanischen Eigenschaften und das 

Verschleißverhalten sind für die langfristige 

Leistungsfähigkeit des Werkstoffes von größter 

Bedeutung. Das mit Vitamin E stabilisierte 

Polyethylen „MIRADUR®“ erreicht im Simulatortest 

eine um 25 mal geringere Verschleißrate im 

Vergleich zu konventionellen Polyethylen und stellt 

damit für junge und aktive Patienten eine Alternative 

zu Hart/Hart Paarungen auch in Ø36mm dar.

Quelle des Vergleichswertes zum konventionellen Polyethylen: gemittelter Wert  von 17 
getesteten Keramik/UHMWPE Gleitpaarungen Ø28 (Verschleißtest nach ISO 1.4242) im Prüflabor 
Endolab, Rosenheim
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